
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 65

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


259

SMorb bedangen, jum grofjen erfcprerfeu ter epri-
ftenbeit. ©amit aber bcnfelbcn turch £ülfc unb

©d)idung teö aUmäcptigen ©ottcö «Siberftanb ge*

fepepe, aucb ©ieg unt ©nat unö werte witer alle

unfere geinte, fo begehren «Sir oon (Sw. greunbfdjaft

mit befonterm gleiß, Shr wollet mit ter

Vrieftcrfcpaft eurcö ©tiftö febaffen- taß fte taö

Votf alle ©onntage auf ber Äanjei crmahne, unö

grict unt ©ieg witer tie Ungläubigen jtt betten,

auch an fuegtiepen Sagen ju gelegenen Äird)cn mit

Slntadjt Äirchfahrtcn ju thun, oon jebem &aui eine

vernünftige Verfon, ©ott ju Sob unt ju Uebcrmin-

tung ter Ungläubigen u. f. w."
©igmunt o. ©. ©nahen/

£erjog ju Oeftrcicp ic.

«Radjtem tie «Mahnung jum Slufbruch unt jur
©ammlung in Vafel (nach Suciae t3. ©ej.) tureb

alle ©auen ter »erbünbeten Santfcpaften ergangen,

ftrömte taö Volf von Verg unt Shat, hcranbratt-

fenten SSalbbäcpen glctcp, friegöltiftig, ter alten

SReicpö- unt Vunbeöftatt am SRhein ju.
©iefe hatte unterbeffen tem iperjog SRetnpartt,

ber in ©traßburg feine «Rüftungen betrieb unt ein

Äorpö von 600 Vferten inö gelt ftcllte, 30 SReitcr

jugefdjidt (ente «Roo.). 3n aUen ©efeepten unt
Sluöfäüen waren auch tte Vuntcötruppen in unt
um «Jlancp fteghaft geblieben, fo taß Äarl bei

Vertrauten grietenöwünfdje äußerte, vergebenö mit jn
fpät. ©er witer ihn beranbraufente ©trom ließ

ftcb nidjt mehr tämmen. — lieber eine tiefer gtüd*
baften «Saffenthaten hat Ulr. «Mcftinger, gührcr
her Vaölcr SRcitcrfcbaar, etnem greunte atfo
berichtet:

SReuer SMäbren halb haben tie Unfren Wontag

oor ©t.«Jliflauö>Sag ju ©t.SRiftauö (eine«Oleitc

oon «Rancp) tie geinte angefallen um tie 8te©tunt
gegen Sag unt haben gewonnen bei soo Vfcrt unt
bei©rrihuntcrt erftochen unt ertrenft. Wai in ten
Käufern empor unt in ten Äammern gewefen tft
unb in ter Äilcpen, ta ift Äeinem nieptö befepepen.
Unb (wir) haben nicht mehr gehabt tenn bep 300
Vferten unt 800 gußfneebten. Unt wäre mit SRatp

(Vcrabrctung) befchchen, ter Ärieg war ganj gc.
richtet burcp tiefeö gürnepmen/ tenn tie aun iet
fcerrfepaft Vptcmont ftnt auögefallcn auf benfclben
Sag auch in taö (feinbiiepe) ipeer unt (haben) etwa
Viel erftochen. — Ta haben tie in ter ©tatt «Ranfc
ten Sluftauf gefeben unt ftnt perauö'gelaufen unb
habe« Viel umbracht unt etwa oiel Äoft mit ihnen
hinein gebracht tc.

3n ber tritten ©ejembermoebe rüdten bic erften
Äricgöfcpaaren bei ftrenger Ääftc auf ftarf befepnet-
ten Vfaten hier ein. 3uerft 300 ©cpaffpaufer unt
200 ©olotbumer, noch gar jungeö, unerfabrneö
Äriegöoolf. etliche Sage oor VJcu)naebt foUten 270
fcpmeMcrifcbc Sanböfuccbte im ©olbe teö iperjogö
v. Sotbringen rbeinabwärtö beförbert roerten. „Soll
nnb voll", mit ©ingen unt ©pringen bejog baö
Äriegöoolf taö jngerüftetc ©cbiff. eö glitt unt riß
auöeinantcr; über fünfjig verfanfen unt ertranfen.
Mm Sbomaötan. (21. ©ej.) langten Sujern unb 3ug
an, früb «Morgen«, 1300 «Mann. £crr S^etn^airb v.

Sotbringen, ter mit ibnen jog/ mufterte taö Äriegö-
polf mit ©raf Oöroalb p. Spierftcin, feinem
gelbbauptmann. ©0 ging ter Slnmarfeb ter Äriegöoöf-
fer auö ten ©tätten unt ©cmcinten beö oberen
Vuntcö noch mehrere Sage hinter einanter fort.
Unter allen gefielen unferm Äaplane tie Slppenjctler
unt 3»rcper am beften; fte würten auep atö oorjüg-
licpc Äricgömannfdjaft gelobt. «Montag naep Spo-
maö oerlteß SRcinparb tie ©tatt jur Veöperjcit,
naeptem er hier 8000 «Mann gefammelt.

(ftortfepung folgt.)

©eepfte Scrfammlung ber feproeij.
militärärjtlidjen ©efcllfcpaft itt ©djropj, ben 16. 3uni
1856. 2öir entnehmen biefen Scrtept bem militärärjtli-
a)en (Sorrefponbenj'Slaü.

S ü r e a u:

Vijepräftbent Jqx. ©r. gaßbinbt, Sataillonöarjt.
Qlftuar Jqx. ©r. ©ictpclm, Satailtonöunterarjt.

<£err Sataillonöarjt ftaßbinbt beroillfommt bie an»

roefenben Qlerjte unb eröffnet bie ©i§ung mtt*2luöeinans

berfe|ung beö bermilitärärjtlicpen ©efellfcbaft VotjügliO)
oblicgenben ©efcljäftöfreifcö.

hierauf roirb ju ben Serhanblungen gefchritteii.
1) TaS Vtotofoll ber le§tjäf)rigen Verfammlung ber

fünften ©ipung ber militärärjtlicben ©efellfcbaft in Sieftal

roirb Verlefen uttb genehmigt.
2) Sei ber Okntenöangabe ber anroefenbeti ^Militär»

ärjte ergaben fia) 21 «Mitglieber.
VHS ©äfte waren bei ben Serhanblungen anroefenb,

bie (SiVilärjte ©r. Äältn Von (Finftebeln unb ©teiner Von

©djropj,
3) ©er ©efellfchaft finb als neue üRitgltebet beigetreten

:

£ru. ©r. gaßbitiDt, non ©erfau,
11 „ ©ictbctm, in Saepen,

,1 ,i Mobter, Von ©acbfeln,

n „ «§cß, Vott Sungern,

„ „ «fpeußer, Von 9richterfa)rotl,

„ „ ©ut, Von Müfcblifon,
,1 „ £urter, Von ©cpafFpatifen,

„ „ ©ebüter, Von ©cbmpj,

„ „ Sira)ler=2öpß, Von (Stttfiebeln,

„ n ©cbleuniger, Von Älingnau,
11 11 3graggen, Von altborf.

i) Mecbnungöablage. %cxx ©iviftonöarjt SBielanb

bexid)tet, baß ihm erft vor einigen Sagen bie offtjielle
Wnjeigc feiner QBapt als Äaffter übermittelt roorben fei;
cd fönne baper Von einer förmlichen (Recpnuugöablage
nicht bie Mebe fein, fonbern fein münblicheö Referat
müffc fid) barauf befebränfen, mitjutpeilen, baß baö Ser-
mögen ber militärärjtlia)en ©efellfcpaft circa gr. 500
betrage.

Macp längerer ©iöfuffion roirb befcbloffen : $x. Tx.
SBielanb fei für ein fernereö 3abr jum Äaffter ber ®e-
fellfcpaft ernannt mit bem auftrage, im Saufe biefe«
3apreö bie Stguibatton ber Rechnung Vorjunepmen unb
baö Stefultat berfelben ben SWitgliebern bureb ba« 6er»
refponbenjbfatt jur Äenntniß ju fcringen.
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Mord begangen, zum großen Erschrecken der

Christenheit. Damit aber dcnsclbcn durch Hülfc und

Schickung des allmächtigen GottcS Widerstand ge.

schchc, auck Sieg und Gnad uns werde wider alle

unsere Fcindc, so begehren Wir von Ew. Freundschaft

mit befondcrm Fleiß, Ihr wollet mlt dcr

Priesterfchaft Eures Stifts fchaffen daß ste das

Volk alle Sonntage auf der Kanzel ermahne, unS

Fried nnd Sieg widcr dic Ungläubigcn zu betten,

auch an fueglichcn Tagcn zu gclcgcucn Kirchcn mit

Andacht Kirchfahrtcn zu thun, von jcdcm HauS eine

vernunftige Perfon, Gott zu Lob und zu llebcrwin.
dung der Ungläubigen u. f. w."

Sigmund v. G. Gnaden,

Herzog zu Oestreich zc.

Nachdem die Mahnung zum Aufbruch und zur

Sammlung in Bafel (nach Luciae t3. Dcz.) durch

alle Gauen der verbündeten Landfchaften crgangcn,
strömte das Volk von Bcrg uud Thal hcranbrau-
scnden Waldbächcn glcich, kriegslustig, der alten

Reichs, und BuudeSstadt am Rhein zu.

Diese hatte unterdessen dem Hcrzog Reinhardt,
der in Straßburg seine Rüstungen betrieb und eiu

KorpS von 6l)« Pferden ins Feld stellte, 30 Reiter
zugcfchickt (Endc Nov.). Iu allcn Gefechten und

Ausfällen warcn auch d,c Bundcötruppen in und

um Nancy stcghafr geblieben, fo daß Karl bei

Vertranken FriedcnSwünfche äußerte, vergebens und zu

spät. Dcr widcr ihn hcranbraufendc Strom ließ

stch nicht mehr dämmen. — Ueber cinc diefer glück,

haften Wassenthaten hat Ulr. Mcltingcr, Führer
dcr BaSlcr Rcitcrfchaar, einem Freunde alfo
berichtet:

Neuer Mähren halb haben die Unfren Montag

vor St.NiklanS-Tag zu St.NiklauS (eineMeile
von Nancy) dic Fcindc angefallen um die 8tc Stund
gegcn Tag und haben gewonnen bei 800 Pferd und
bei Dreihundert erstochen und crtrcnkt. WaS in den

Häufern empor nnd in dcn Kammern gewefen ist

und in der Kilchen, da ist Keinem nichts bcschchen.

Und (wir) haben nicht mehr gehabt denn bey 300
Pferden und K00 Fußkuechten. Und wäre mit Rath
(Verabredung) befchchen, der Krieg wär ganz gc.
richtet durch diefes Fürnehmen, dcnn die aus der
Herrschaft Vydcmont stnd ausgefallen auf denfelben
Tag auch in daö (feindliche) Heer und (haben) etwa
Viel erstochen. — Da haben die in der Stadt Nanfe
den Auflauf gesehen und stnd heraus gelaufen und
haben Viel umbracht und etwa viel Kost mit ihnen
hinein gebracht zc.

Jn der dritten Dczcmberwoche rückten die ersten
KricgSschaarcn bei strenger Kälte anf stark befchnei.
ten Pfaden hier cin. Zuerst 300 Schaffhauser und
2«« Solothurner. noch gar junges, unerfahrncS
KnegSvolk. Etliche Tage vor Weihnacht sollten 270
schweizerische Landsknechte im Solde des Herzogs
v. Lothringen rhcinabwärtS befördert werden. „Toll
und voll", mit Singen und Springen bczog daS
KnegSvolk daS zugerüstete Schiff. ES glitt und riß
auseinander; übcr fünfzig versanken und ertranken.
Am ThomaStag (2t. Dez.) langten Luzeru und Zug
an, früh Morgens, !3ou Mann. Hcrr Reinhard v.

Lothringen, der mit ihnen zog, musterte das Kriegs-
voll mlt Graf OSwald v. Thierstcin, feinem Feld-
Hauptmann. So ging der Anmarfch der KriegSvöl-
ker aus den Städten und Gemeinden deö obcren
Bundes noch mehrere Tage hinter einander fort.
Unter allen gcstclen unfcrm Kaplanc die Appenzeller
und Zürcher am besten; stc wurdcn auch alö vorzüg-
lichc KricgSmaunfchaft gclobt. Montag nach Thomas

vcrlleß Reinhard dic Stadt zur VcSperzcit,
nachdem er hier 3000 Mann gesammelt.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Sechste Versammlung der schrveiz.

militärärztlichen Gesellschaft in Schwyz, den 16. Juni
1850. Wir entnehmen diesen Bericht dem militärärztlichen

Correspondenz>Blatt.

Büreau:
Vizepräsident Hr. Dr. Faßbindt, Bataillonsarzt.
Aktuar Hr. Dr. Dicthelm, Bataillonsunterarzt.

Herr Bataillonsarzt Faßbindt bewillkommt die an»

wesenden Aerzte und eröffnet die Sitzung mit Auseinandersetzung

des der militärärztlichen Gesellschaft Vorzüglich
obliegenden Geschäftskreises.

Hierauf wird zu den Verhandlungen geschritten.
1) Das Protokoll der letztjährigen Versammlnng der

fünften Sitzung der militärärztlichen Gefellfchaft in Liestal

wird verlesen und genehmigt.
2) Bei der Namensangabe der anwesenden Militärärzte

ergaben sich 21 Mitglieder.
Als Gäste waren bei den Verhandlungen anwesend,

die Civilärzte Dr. Kälin von Einstedeln und Steiner von
Schwyz.

3) Der Gesellschaft sind als neue Mitglieder beigetreten

Hrn. Dr, Faßbindt, von Gersau,

„ ,/ Dicthelm, in Lachen,

« „ Rohrer, von Sächseln,

» „ Heß, Von Lungern,

« Heußer, Von Richterschwil,

„ „ Gut, von Nüschlikon,

„ Hurter, von Schaffhausen,

„ Schiller, von Schwyz,

„ „ Birchler-Wyß, von Einsiedeln.

„ „ Schleuniger, von Klingnau,
', „ Zgraggen, von Altdorf.

4) Rechnungsablage. Herr Divisionsarzt Wieland
berichtet, daß ihn, erst vor einigen Tagen die ossizielle
Anzeige seiner Wahl als Kassier übermittelt worden sei ;

eö könne daher von einer förmlichen RechnungSablage
nicht die Rede sein, sondern sein mündliches Referat
müsse sich darauf beschränken, mitzutheilen, daß daS

Vermögen der militärärztlichen Gesellschaft circa Fr. 5lX)
betrage.

Nach längerer Diskusston wird beschlossen: Hr. Dr.
Wieland sei für ein ferneres Jahr zum Kassier der
Gefellfchaft crnannt mit dem Auftragt, im Laufe dieses
Jahres die Liquidati»,, der Rechnung vorzunehmen und
das Resultat derselben den Mitgliedern durch das Cor-
respondenzblatt zur Kenntniß zu bringen
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5) £crr ©iviftonöarjt SBitlano ftcllt bte 3Rotion, eö

fei ber licberfcbuß ber Äaffe bapin ju »erwenben, um
bie mtlitärärjtlicbe 3eitfd)rift wbaö febroetjerifcpe Gor-
refponbenjblatt für üRilitär»@anitätö- uttb SRebijinal*
gBefen" burch einen jährlichen Seitrag Von gr. 100 ju
unterftüpen.

Scfeptoffen roirb, bem (Sorrefponbenjblatte für baö
3apr 1856/57 einen Seitrag »on 100 gr. auS ber @e-
fellfdjaftöfaffe ju leiften.

6) £err Sijepräfibent ©r. gaßbtnbt beridjtet übex ei*
nen Sortrag beö £rn. Oberfelbarjteö, roeldjen tiefer
bem berncrifct)ett Offijieröberein in Zbun Vorgelegt palte
unb roelcber ber fcbroeijerifdjen militärärjtlicpcn ©cfell-
fepaft jur Segutadjtung überfanbt worben war. ©iefer
Sortrag beljanbelt „ben Sranöport ber Serrounbeten
»om ®a)lad)tfelbe ober bie Errichtung »on ©anitätö-
fompagnien für bie fa)roeijerifa)e Strtnee".

5Rad)bent fiep mehrere Ferren einläßlicher über biefeö
Shetna auögefproctjctt hatten, fo ba§ bie3cit fepon jicm«
litt) Vorgefepiittcn wax, cl)nc Daß man einem 916fcpluffe
nape ju fommen febien, fo rourbe befdjloffen: roeil bie

angeregte Stage fo roieptig unt> bie ßeit gu Furj ift, fo

foll ber Vortrag beö ^rn. Oberfelbarjteö im (Sorrefpon-

benjblatt mitgetheilt unb bic SMilitärärjte jur Sefpre-

tpung biefeö Sortrageö eingelaben roerben.

7) 4?err ©iviftonöarjt SOßielanb fteltt ben Eintrag : bic

ÜRtlitärärjte mögen ihte ©timme mit berjenigen oer eibg.

Offtjierögefellfcpaft Vereinigen unb itt einer 3nfd)tift an

bte SunbeöVetfammlung baö Sebürfniß einer neuen

Äaferne in Zbun furj begrünbett. (Sinftimmig nirb biefer

Antrag jum Sefcbluß erhoben.

8) (Sö geht bie 9tad)ricbt ein, baß Büricb alö geftort
für bie näcpfte Serfammlung beö feproeij. OfftjierÖVer»
einö beftimmt roorben fei. ©araufhin roirb >§r. ©r. £ii-
ning in Müfdjlifon, ©taböarjt bc§ Jtantonu 3ürid), jnm
Sijepräfibent ber militärärjtlicpcn ©efellfcbaft crroäptt.

9) ©a Von <§errn ©ivifionöarjt SBielanb mitgetheilt
roirb, baß Von ber Offtjierögefrilfcpaft heute roatjtfdjein-
lich roerbe befdjloffen roerben, baö Offtjieröfeft fnnftig-
pin nur alle jroei 3abre abjtthalten, fo wirb befdjloffen,
ftch mit ben Serfammtungen ber militärärjtlidjen @e=

fellfdjaft ganj nad) benen beöOfftjieröVereinö ju richten.

©er OfftjicröVcrein bat befcploffcn, jährlich eine Ser-

fammtung ju palten, alfo roerben attel) bie üRilitärärjte
ftd) über'ö 3aljr roieber feben.

3«riti). ©ie geftfommiffton hat an bie (Srjtebung«»

behörben berjenigen Äantone, beren Äabetten am beVor-

ftehenben gefte theilnehmen bürfen, folgenbeö (Sirfular-

fepreiben erlaffen:
„3nbem mir Shnen Vor Sllletn unfere lebhafte greube

barüber attöfpreepen, baß aud) ©ie fta) bereit erflärt
haben, 3pre Äabetten an unferm beVorfteljenben gefte

theilnehmen ju laffen, Verftchern roir ©ie jualeid), baß unö
bie altfeitig gute Aufnahme unferer (Sinlabung nur ein

neuer eintrieb ift, biefem gefte bod) ja jebe mögliepe

©orgfalt ju roibmen unb befonberö nidjtö ju Verfäumen,
waS niept bloß ben jungen beuten felbft greube unb @e-

roinn bringen, fonbern auep beren (Sltern unb Sotftebern
3utrauen unb Seruhigung einflößen fann.

©0)on in unferer erften Sinlabung Vom 10. 3uli
erlaubten mit unö, alle nähern 9Ritn)rilungen über bie

Slrt bet Stjeilnabme auf ein jweiteö ©epreiben ju Ver-

fparen unb mit ©egenroärtigcm beehren wir unö nun,
bieß auöjufiitjren unb 3bnen juglcia) einige gormulare
jur gefälligen Sluöfüllung ju fenben.

SGBir erfueben ©ie nämlicb:
1) «Montagö, ben 1. ©eptember, im Saufe beöMacb-

mittagö, etwa biö 3 ober 4 Upr in 3üria) ein-
jutreffen unb bafelbft 3br Äorpö fofort auf ben
Stab, hinter ber Äaferne führen ju laffen, bamit
ihm bort bie Ouartterbilletö übergeben werben
fönnen.

2) gür bie Slrtillerie auf jebe Siece 50 unb für bie
Snfanterie auf jebeö ©eroepr 30 (für ben leid)*
ten ©ienft 40) Satronen mitjugeben.

3) ©te 3tjr Äorpe itt amtlicher ©tellung 6eglciten-
ben SMilttärperfonen einjutaben, in fleiner Zenut
mit ge!bmü$e jtt erfepeinen.

4) SBenn 3fjr Äorpö feine Somifter trägt, jeben
Äabetten ju öeranlaffen, feine (Sffeften («§ofen,

•$emb, ©trumpfe) in ein befonbereö Safet mit
'Jcanten, Urfprttngöort unb Äompagmebejeia)-
nung ju Verpacfcn, bann a6er alle biefe Safere
etwa 3»g£>s unb Äomvagnieroeife in größern
Saiten famnitbaft an baö hieftge Äriegöfommif*
fariat ju abrefftren, bamit enblia) bie fleinern
Vafete wieber jttgleicb mit ben Ouartier6ilfeten
auögetheilt merben fönnen.

5) ©ie in bem balb nachfolgenben £efte enthalte¬
nen Sieber, befonberö aber 3lro. 1 unb 4, roo
immer möglid) nod) rootjl einüben ju laffen.

6) ©ie beigelegten gormulare (bte Sogementöbegeb-

ren, natürlich, nur fo roeit etroa Pon einjelnen
Äabetten folepe befonbere Ottartiere Verlan«t_
roerbeu follten) fpateftenö biö junt 16. Sluguft
mit gehöriger Sluöfüllung roieber an ben Unter-
jeicpneten jurücfjufenben."

3m Serlage öon griebriep Sieroeg in Sraun-
feproeig ift foeben erfebienen :

® e f<$) i d) t c

ber

Belagerung oott üax&
unb ber

llrrth.rioiQunn, burcp ©eneral UHUiama.

^lebjt mtx ^efc^reibunfi
Von

JRetfen unb Stbenteuern in Strmeiiien unb Sajiftan, mit
Semerfttngen über ben gegenroätigen Buftanb ber Sürfei

Von

Dr. £>umnbr« Sanbtoirtb,
birigirenben 9lrjte tc« SJcebtjtnalftabcS unter ©eneral SBiUtam«.

SM« einem

platte non ßars unbr ^mti SttelbiUiern.
8° Velinpapier, ©ep. VreiÖ: gr. 6.

VJit ienfen bie Slufmerffamfeit be« gebilbeten Suhlt-
fuin« auf biefe getreue unb geroiffenpafte ©cbilberung
ber aftatifeben Surfet unb ber benfmürbtgen unb hei«

benmütpigen Serthribigung Von Äarö burcp ©eneral

VJilliamÖ, roelcpe Von einem hoben politifcpen unb

mititärifeben 3ntereffe ift, unb um fo größere Seacbtung

IVttbtent,
al« fte Von einem burebau« infttuirten unb

hoa)ft intelligenten Slugenjeugcn perrü^rt.
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5) Herr Divisionsarzt Wieland stellt die Motion, es

sei der Ueberschuß der Kasse dahin zu Verwenden, um
die militärärztliche Zeitschrift „daö schweizerische Cor-
respondenzblatt für Militär-Sanitäts- und Medizinal-
Wesen" durch einen jährlichen Beitrag von Fr. 100 zu
unterstützen.

Beschlossen wird, dem Correspoudenzblatte für das
Jahr 1856/57 einen Beitrag von 100 Fr. aus der Ge-
sellschastskasse zu leiste».

6) Herr Vizepräsident Dr. Faßbindt berichtet über ei.
nen Vortrag des Hrn. Oberfeldarztes, welchen dieser
dem bernerischen Ofsiziersverein in Thun vorgelegt hatte
und welcher der schweizerischen militärärztlichen Gcsell-
schast zur Begutachtung übersandt worden war. Dieser
Vortrag behandelt „den Transport der Verwundeten
vom Schlachtfelde oder die Errichtung Von Sanitäts-
kompagnien für die schweizerische Armee".

Nachdem sich mchrere Herren einläßlicher über dieses
Thema ausgesprochen hatten, so daß dieZeit schon ziemlich

Vorgeschritten war, ohne daß man einem Abschlüsse

nahezu kommen schicn, so wurde beschlossen: weil die

angeregte Frage so wichtig und die Zeit zu kurz ist, so

soll der Vortrag des Hrn. Oberfeldarztes im Correfpon-
denzblatt mitgetheilt und die Militärärzte zur Besprechung

dieses Vortrages eingeladen werden.

7) Herr Divisionsarzt Wieland stellt den Antrag : die

Militärärzte mögen ihre Stimme mit derjenigen der eidg.

Ofsiziersgesellschaft vereinigen und in eincr Zuschrift an

die Bundesversammlung das Bedürfniß einer neuen

Kascrne in Thun kurz begründcn. Einstimmig wird dieser

Antrag zum Beschluß erhoben.

8) Es geht die Nachricht ein, daß Zürich als Festort

für die nächste Versammlung des schweiz. Ofsiziersvereins

bestimmt worden sei. Daraufhin wird Hr. Dr. Lü-

niug in Rüschlikon, Stabsarzt dcs Kantons Zürich, znm

Vizepräsident der militärärztlichen Gesellschaft erwählt.

9) Da von Herrn Divisionsarzt Wieland mitgetheilt

wird, daß von der Ofsiziersgesellschaft heute wahrscheinlich

werde beschlossen werden, daS Ofsiziersfest künftighin

nur alle zwei Jahre abzuhalten, so wird beschlossen,

flch mit den Versammlungen der militärärztlichen
Gesellschaft ganz nach denen desOfsizierövereins zu richten.

Der Offiziersverein hat beschlossen, jährlich eine

Versammlung zu halten, also wcrden auch die Militärärzte
sich über's Jahr wieder sehen.

Zürich. Die Festkommission hat an die Erziehungs-
behörden derjenigen Kantone, deren Kadetten am

bevorstehenden Feste theilnehmen dürfen, folgendes Eirkular-
schreiben erlassen:

„Indem wir Jhncn vor Allem unsere lebhafte Freude

darüber aussprechen, daß auch Sie sich bereit erklärt
haben, Ihre Kadetten an unserm bevorstehenden Feste

theilnehmen zu lassen, Versichern wir Sie zugleich, daß uns
die allseitig gute Aufnahme unserer Einladung nur ein

neuer Antrieb ist, diesem Feste doch ja jede mögliche

Sorgfalt zu widmen und besonders nichts zu versäumen,

waö nicht bloß den jungen Leuten selbst Freude und
Gewinn bringen, sondern auch deren Eltern und Vorstehern

Zutrauen und Beruhigung einflößen kann.

Schon in unserer ersten Einladung vom 10. Juli
erlaubten wir unö, alle nähern Mittheilungen über die

Art der Theilnahme auf ein zweites Schreiben zu Ver-

sparen und mit Gegenwärtigem beehren wir uns nun,
dicß auszuführen und Ihnen zugleich einige Formulare
zur gefälligen Ausfüllung zu senden.

Wir ersuchen Sie nämlich:
1) Montags, den I.September, im Laufe des Nach¬

mittags, etwa bis 3 oder 4 Uhr in Zürich ein-
zutreffen und daselbst Ihr Korps sofort auf den
Platz hinter der Kaserue führen zu lassen, damit
ihm dort die Quartierbillets übergeben werden
können.

2) Für die Artillerie auf jede Piece 3« und für die
Infanterie auf jedes Gewehr 30 (für den leichten

Dienst 40) Patronen mitzugeben.
3) Die Ihr Korps in amtlicher Stellung begleiten¬

den Militärpcrsoncn einzuladcn, in kleiner Tenue

mit Feldmütze zu erscheinen.

4) Wenn Ihr Korps keine Tornister trägt, jeden
Kadetten zu veranlassen, seine Effekten (Hosen,

Hemd, Strümpfe) in ein besonderes Paket mit
Namen, Urfprungsort und Kompagniebezeich«

nuttg zu verpacken, dann aber alle diese Pakete
etwa Zugs- und Kompagnieweise in größern
Ballen sammthaft an das hiesige Kriegskommis»
fariat zu «drefsiren, damit endlich die kleinern
Pakete wieder zugleich mit den Quartierbilleten
ausgetheilt werden können.

5) Die in dem bald nachfolgenden Hefte enthalte¬
nen Lieder, besonders aber Nro. l und 4, wo
immer möglich noch wohl einüben zu lassen.

6) Die beigelegten Formulare (die Logementsbegeh-

ren, natürlich nur so weit etwa von einzelnen
Kadetten solche besondere Quartiere verlangt
werden sollten) spätestens bis zum 16. Auguft
mit gehöriger Ausfüllung wieder an den

Unterzeichneten zurückzusenden."

Im Verlage von Friedrich Vicweg in Braunschweig

ist soeben erschienen :

Geschichte
der

Belagerung von Mrs
und der

Vertheidigung durch General Williams.
Nebst einer Beschreibung

von
Reisen und Abenteuern in Armenien und Lazistan, mit
Bemerkungen über den gegenwätigen Zustand der Türkei

von
Dr. Humphry Sandwirth,

dirigirendcn Arzte dcs Medizinalstabes unter General Williams.

Mit einem

Plane van Aars und zwei Titelbildern.
8« Velinpapier. Geh. Preis: Fr. 6.

Wir lenken die Aufmerksamkeit des gebildeten Publikums

auf diese getreue und gewissenhafte Schilderung
der asiatischen Türkei und der denkwürdigen und
heldenmüthige« Vertheidigung Von Kars durch General

Williams, welche Von einem hohen politischen und

militärischen Interesse ist, und um so größere Beachtung
verdient, als ste von einem durchaus instruirten und

höchst intelligenten Augenzeugen herrührt.
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